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Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die 
Zusammenarbeit in der Abfallwirtschaft 
Kreis WAF und Stadt Hamm

1. Ablagerung von Abfällen

Gegenstand der Vereinbarung ist die Durchführung der Ablagerung von im 

Stadtgebiet Hamm angefallenen und überlassenen DK II-Abfällen bis zu einer 

Menge von 15.000 Mg/a durch den Kreis Warendorf sowie die Ablagerung der im 

Kreisgebiet Warendorf angefallenen und überlassenen DK I-Abfälle bis zu einer 

Menge von 15.000 Mg/a durch die Stadt Hamm.
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2. Verwertung von Bio-, Grün- und Restabfällen

Des Weiteren beinhaltet die Vereinbarung, dass der Kreis Warendorf die Verwer-

tung von bis zu 6.000 Mg/a, mindestens jedoch 2.000 Mg/a der im Stadtgebiet 

Hamm angefallenen und überlassenen Bio- und Grünabfälle durchführt.

Im Gegenzug übernimmt die Stadt Hamm bis zu 2.000 Mg/a Reste aus der 

mechanisch-biologischen Aufbereitung der Haus- und Gewerbeabfälle aus dem 

Kreisgebiet Warendorf.

Kompostwerk Ennigerloh MVA Hamm
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3. Verwertung von Kunststoffen

Der Kreis Warendorf erklärt sich bereit, bis zu 3.000 Mg/a Kunststoffe zu verwer-

ten, die im Stadtgebiet Hamm anfallen und mittels Wertstofftonne erfasst werden.

Die interkommunale Zusammenarbeit dient der langfristigen 

Entsorgungssicherheit sowie dem wirtschaftlichen Betrieb der vorhandenen 

Anlagen durch eine entsprechende Auslastung.

Der Entwurf der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung wurde im Vorfeld bereits mit 

der Bezirksregierung Münster abgestimmt. Der Rat der Stadt Hamm hat dem 

Abschluss der Vereinbarung in seiner Sitzung am 12.12.2017 zugestimmt.
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Änderung des Gesellschaftsvertrages der 
Krumtünger Entsorgung GmbH
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Planungsstand

� Planung modulare Containertrocknung

� Förderantrag wird gestellt

� Genehmigungsantrag wird überarbeitet

Befüllung Trocknung
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Bericht aus der Arbeit des Unternehmens-
verbundes
Status Quo Klärschlamm



� Verpackungsgesetz tritt am 1. Januar 2019 in Kraft

� Gilt nur für Verpackungen

� Verpackungen - duale Systeme

� Nichtverpackungen - örE

� Schaffung einer zentralen Stelle

� Erhöhung der Verwertungsquoten

� Pfand- und Rücknahmepflichten

Bericht aus der Arbeit des Unternehmens-
verbundes
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Bericht aus der Arbeit des Unternehmens-
verbundes
Status Quo Wertstofftonne

� örE legen Rahmenvorgaben durch  schriftlichen Verwaltungsakt fest

� Art des Sammelsystems

� Art und Größe der Sammelbehälter

� Häufigkeit und Zeitraum der Behälterleerungen

� soll möglichst effektive und umweltverträglicher Erfassung  sicherstellen

� muss für Systembetreiber technisch möglich und wirtschaftlich zumutbar sein

� darf nicht über den Entsorgungsstandard der Restmüllsammlung hinausgehen



Bericht aus der Arbeit des Unternehmens-
verbundes
Status Quo Wertstofftonne

1. Beibehaltung des jetzigen Sammelsystems
(14-tägliche Leerung)

2. Gelbe Tonne für Verpackungen für den 
gesamten Kreis

3. Wertstofftonne für Verpackungen und 
stoffgleiche Nichtverpackungen 
(4-wöchentliche Leerung)

bzw.              Everswinkel      



Bericht aus der Arbeit des Unternehmens-
verbundes
Status Quo Planungsrecht/Technische Nutzschicht



Bericht aus der Arbeit des Unternehmens-
verbundes
Tonnenticker



Bericht aus der Arbeit des Unternehmens-
verbundes
Sammelaktionen



Vielen Dank

für Ihre Aufmerksamkeit!


